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Vertrag 
zur  

Verbesserung der patientenorientierten medizinischen Versorgung 
in Hamburg  

 
 
 
 
 

zwischen 
 
 

der Kassenärztlichen Vereinigung Hamburg  
 (nachfolgend KV Hamburg) 

 
 
 
 

und 
 

der Techniker Krankenkasse 
(nachfolgend TK genannt) 

 
vertreten durch die  

 
Techniker Krankenkasse 

- Landesvertretung Hamburg - 
 (nachfolgend TK genannt) 

 
 
 
Dieser Vertrag zur Verbesserung der patientenorientierten medizinischen 
Versorgung in Hamburg wird als 
 
47. Nachtrag zum Gesamtvertrag der Ersatzkassen in Hamburg als 
kassenindividuelle Anlage S 
 
Bestandteil des zwischen dem vdek und der KVH geschlossenen Gesamtvertrages. 
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Vertrag zur Verbesserung der patientenorientierten 
medizinischen Versorgung in Hamburg 

Techniker Krankenkasse 
Stand: 01.07.2016 

 
Präambel 

 

Im Bestreben, die Qualität und Wirtschaftlichkeit der ambulanten medizinischen Versorgung 
zu gewährleisten und zu verbessern, vereinbaren die Vertragspartner die Umsetzung 
verschiedener Elemente zur Optimierung der Versorgungsstrukturen und –prozesse als 
gesamtvertragliche Vereinbarung. 

Mit dieser Vereinbarung streben die Vertragspartner eine patientenorientierte Versorgung mit 
dem Ziel an, durch eine stärkere ärztliche Koordination von Behandlungsmaßnahmen, u. a. 
eine erhöhte Betreuungsintensität, eine Senkung von Wartezeiten sowie eine schnellere 
Genesung der Patienten zu erreichen. 

Die Vertragspartner gehen weiter davon aus, dass mit dieser Vereinbarung 
Wirtschaftlichkeitsreserven, insbesondere durch die Vermeidung vorstationärer 
Behandlungen und stationärer Einweisungen, durch eine Reduzierung von 
Arbeitsunfähigkeitszeiten sowie durch eine wirtschaftliche Verordnungsweise von 
Arzneimitteln erschlossen werden. 

 

 

§ 1 

Ziele des Vertrages 

(1)  Die im Vertrag vereinbarten Elemente sollen der Aufrechterhaltung und Verbesserung 
der ärztlichen Versorgung dienen.  

(2) Zur Optimierung der Versorgung soll die Verantwortung des behandelnden Arztes im 
Versorgungsmanagement insbesondere für beratungs- und betreuungsintensive 
Patienten gestärkt werden.  

(3) Zur verbesserten und zeitnahen Versorgung soll die gezielte Vorstellung von 
Patienten zwischen den Versorgungsebenen beschleunigt werden.  

 

 

§ 2 

Geltungsbereich 

Der Vertrag gilt für alle Versicherten der TK unter Berücksichtigung der in der Anlage 
genannten Diagnosen sowie für alle im Bereich der KV Hamburg zugelassenen, 
ermächtigten, in einer Praxis sowie in einem MVZ gemäß § 95 SGB V angestellten Ärzte und 
Psychotherapeuten. Im Folgenden werden Vertragsärzte und -psychotherapeuten 
gemeinsam als "Vertragsärzte" bezeichnet.  

Die Teilnahme der Versicherten der TK ist freiwillig. 
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§ 3  

Leistungen  

(1) Zur verbesserten Versorgung von Patienten mit gesteigertem Betreuungsbedarf 
erfolgt die umfassende, abgestimmte, engmaschige und kontinuierliche Betreuung 
von Patienten mit Krankheitsbildern gemäß der Anlage 1 zu diesem Vertrag. Dabei 
werden insbesondere folgende Aspekte einbezogen: 

− Koordination diagnostischer, therapeutischer und pflegerischer Maßnahmen, 

− Optimierung von Behandlungsabläufen sowie Vermeidung von 
Doppeluntersuchungen und medizinisch unnötigen Leistungen, 

− Sicherstellung einer umfassenden Beratung und Einbeziehung des Patienten in den 
Behandlungsprozess, 

− Aufklärung und Motivation des Patienten zur Inanspruchnahme präventiver 
Maßnahmen 

− Erhöhung der Compliance, Kooperationsbereitschaft und Therapietreue des 
Patienten und damit einhergehende Erhöhung der Patientenzufriedenheit, 

− Beobachtung des individuellen Rehabilitationsbedarfes und Einleitung eventuell 
erforderlicher Schritte. 

− Ein besonderer Fokus fällt auf die Intensivierung der persönlichen ärztlichen 
Beratung („sprechende Medizin“). 

(2) Zur Erhöhung der Beratungsintensität stellen die Vertragsärzte über die nach den 
allgemeinen Regeln vergüteten Leistungen hinaus, separate Angebote für Patienten 
mit ausgewählten Krankheitsbildern gemäß der Anlage 1, insbesondere in Gestalt 
eines zusätzlichen Sprechstunden-, Wartezeitenmanagements- und/oder 
Koordinationsangebotes zur Verfügung. 

 

 

§ 4  

Vergütung für Erhöhung der Beratungsintensität 

(1) Die Vergütung erfolgt quartalsweise ausschließlich kontaktabhängig bei medizinisch 
notwendiger Behandlung von Krankheitsbildern gemäß der Anlage 1. 

(2) Die Vergütung der Leistungen aus diesem Vertrag ist nur in Verbindung mit einer im 
Rahmen der Regelversorgung anfallenden Grund- bzw. Versichertenpauschale möglich. 

(3) Für Leistungen gemäß § 3 erhält der teilnehmende Vertragsarzt eine zusätzliche 
Vergütung gemäß nachfolgender Tabelle. Es ist jeweils nur eine der nachstehenden 
Leistungen einmalig im Behandlungsfall vergütungsfähig: 
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GOP  Vergütung 

90040 -  Kontaktabhängige quartalsweise Vergütungspauschale für den 
zusätzlichen Betreuungsaufwand bei medizinisch notwendiger 
Behandlung von Patienten mit einer Diagnose der Anlage 1 und 
elektronischer Dokumentation  

- Vergütung nur für gesicherte endstellig kodierte Diagnosen 

- Vergütung nur für eine Diagnose je Indikationsgruppe 
gemäß Anlage 1 je Quartal  

3,00 € 

90041 

 

- Kontaktabhängige quartalsweise Vergütungspauschale für 
den zusätzlichen Betreuungsaufwand bei medizinisch 
notwendiger Behandlung von Patienten mit zwei 
Diagnosen unterschiedlicher Indikationsgruppen der 
Anlage 1 und elektronischer Dokumentation  

- Vergütung nur für gesicherte endstellig kodierte Diagnosen 

- Vergütung nur für eine Diagnose je Indikationsgruppe 
gemäß Anlage 1 je Quartal  

6,00 € 

90042 

 

- Kontaktabhängige quartalsweise Vergütungspauschale für 
den zusätzlichen Betreuungsaufwand bei medizinisch 
notwendiger Behandlung von Patienten mit drei oder 
mehr Diagnosen unterschiedlicher Indikationsgruppen des 
Anlage 1 und elektronischer Dokumentation  

- Vergütung nur für gesicherte endstellig kodierte Diagnosen 

- Vergütung nur für eine Diagnose je Indikationsgruppe 
gemäß Anlage1 je Quartal  

9,00 € 

 

 

§ 5 

Grundsätze der Abrechnung 

(1) Vergütungsfähig sind Leistungen gemäß §§ 3 und 4 mit den dort festgelegten 
Vergütungshöhen. Die Dokumentation und Übermittlung der entsprechenden Diagnosen 
ist maßgeblich für die Abrechnung der Vergütungen nach § 4. 

(2) Die im Rahmen des Datenaustauschverfahrens zu übermittelnden Diagnosen sind 
vollständig, spezifisch und kontinuierlich zu dokumentieren. Die Diagnosen sind gemäß 
der jeweils aktuellen Klassifikation der Krankheiten des Deutschen Instituts für 
medizinische Dokumentation und Information (DIMDI) unter Berücksichtigung der 
Vorgaben des ambulanten Bereiches anzugeben.  

(3) Es sind alle Diagnosen zu erfassen, für die im Rahmen der Behandlung Leistungen 
erbracht bzw. Maßnahmen durchgeführt worden sind oder die im Zusammenhang mit 
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der Inanspruchnahme von Leistungen und/oder Maßnahmen stehen. Die Diagnosen 
sind entsprechend dem Krankheits- und Behandlungsverlauf anzupassen.  

(4) Gesicherte Diagnosen sind endstellig zu kodieren. Die Erkrankung ist, soweit es die 
Klassifikation ermöglicht, in deren Stadium, Schweregrad und soweit sachgerecht, mit 
der dazugehörigen Lokalisation anzugeben. 

(5) Zu jeder ambulanten Diagnose werden die Zusatzkennzeichen für die 
Diagnosesicherheit („A“, „G“, „V“ oder „Z“) entsprechend der aktuellen ICD-10 
angegeben. 

(6) Wenn eine sachgerechte und medizinisch adäquate spezifische Therapie erfolgt, oder 
wenn alle Grundsätze zur Vergabe des Zusatzkennzeichens „G“ für eine 
Behandlungsdiagnose vollständig erfüllt sind, ist das Zusatzkennzeichen „G“ zu 
verwenden. Die Entscheidung zwischen den Zusatzkennzeichen „V“ oder „G“ bei der 
Kodierung einer Behandlungsdiagnose ist zugunsten des Zusatzkennzeichens „G“ zu 
treffen, wenn zwar die Grundsätze zu dessen Vergabe nicht vollständig erfüllt sind, aber 
eine spezifische Therapie dieser Erkrankung durchgeführt wird, als wäre die Diagnose 
gesichert.  

(7) Bei der Angabe des „Z“-Zusatzkennzeichens ist zu beachten, dass dieses 
Zusatzkennzeichen nur dann verwendet werden darf, wenn im Titel der ICD 
(medizinische Beschreibung) nicht bereits der Folgezustand („Folgen“ oder 
„Folgezustände“) enthalten ist. Ist der Folgezustand in der ICD enthalten und hat diese 
Diagnose eine Behandlung verursacht, so ist für den entsprechenden ICD-Kode, das 
Zusatzkennzeichen „G“ anzugeben. 

 

 

§ 6 

Abrechnung zwischen dem Arzt und der KV Hamburg 

(1) Die GOPs nach § 4 Abs. 3 werden nicht durch den Vertragsarzt angegeben, sondern bei 
den betreffenden gesichert endstellig verschlüsselten Diagnosen durch die KVH 
hinzugesetzt. Die Pauschalen nach § 4 Abs. 3 werden kalendervierteljährlich durch die 
KVH abgerechnet. Vergütungsfähig sind unter Beachtung von § 4 Abs. 2 ausschließlich 
die in § 4 Abs. 3 aufgeführten Leistungen mit den hierfür festgelegten Vergütungshöhen. 

(2) Der Vertragsarzt erhält im Rahmen des Honorarbescheides einen gesonderten Ausweis 
der Vergütungshöhe nach diesem Vertrag. 

(3) Die KV Hamburg ist berechtigt, die Verwaltungskostenbeiträge nach ihrer Satzung in der 
jeweils gültigen Fassung gegenüber den teilnehmenden Ärzten bei der 
Honorarabrechnung in Ansatz zu bringen. 
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§ 7 

Abrechnung zwischen der KV Hamburg und der TK 

(1) Die KV Hamburg rechnet die Vergütungssätze mit der Quartalsabrechnung 
gegenüber der TK ab. Es gelten die gesamtvertraglichen Bestimmungen.  

(2) Entgegen den Abrechnungs- und Vergütungsregelungen nach diesem Vertrag bzw. 
seiner Anlagen erfolgte Zahlungen werden mit einer nachfolgenden Abrechnung 
verrechnet. 

(3) Die Leistungen werden im Formblatt 3 bis in Ebene 6 ausgewiesen. Die KV Hamburg 
prüft die sachlich-rechnerische Richtigkeit der Abrechnung. 

(4) Die Vergütung der in diesem Vertrag genannten Leistungen erfolgt außerhalb der 
morbiditätsbedingten Gesamtvergütung ohne Mengenbegrenzung. 

 

 

§ 8 

Vertragsweiterentwicklung 

(1) Die KV Hamburg unterrichtet die TK einmal im Quartal über die Häufigkeit der 
Diagnosen nach der Anlage 1. Dazu erfolgt zwölf Wochen nach Ende des 
Abrechnungsquartals eine Vorabdatenlieferung in Form einer Datei im CSV-Format. Die 
Vertragspartner verständigen sich zu einem späteren Zeitpunkt über Details zur 
Umsetzung. Zeichnet sich eine nur geringe Inanspruchnahme ab, verständigen sich die 
Vertragspartner über geeignete Maßnahmen. 

Zur Aufklärung von Unklarheiten sowie Verifizierung und Validierung der 
abrechnungsrelevanten Daten, kann die TK in direkten Kontakt mit der KV Hamburg 
treten.  

(2) Die Vertragspartner prüfen fortlaufend die Bedarfsgerechtigkeit des 
Versorgungsangebotes nach diesem Vertrag anhand der festgestellten 
Inanspruchnahme, der Versichertenstruktur der TK und der medizinischen Entwicklung. 
Im Einvernehmen der Vertragspartner wird die Anlage 1 durch Austausch der 
Krankheitsbilder dem geänderten Bedarf angepasst. Die Vertragspartner können 
jederzeit die Anlage überprüfen und bei Bedarf ändern. 

(3) Die Vertragspartner streben eine Weiterentwicklung dieses Vertrages an. Soweit 
aufgrund der Maßnahmen im Rahmen dieser Anlage Einsparungen realisiert werden 
können, verständigen sich die Vertragspartner in einer gesonderten Vereinbarung über 
die Verwendung, insbesondere für Maßnahmen zur Verbesserung der ambulanten 
ärztlichen Versorgung in Hamburg. 
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§ 9 

Datenschutz 

Die Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorschriften ist von den Vertragspartnern und den 
teilnehmenden Ärztinnen und Ärzten zu gewährleisten. Gleiches gilt für die Einhaltung der 
ärztlichen Schweigepflicht durch die teilnehmenden Ärzte nach der Berufsordnung für 
Ärztinnen und Ärzte. 

 

 

§ 10 

Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder 
werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht berührt. An die Stelle der 
unwirksamen Bestimmungen tritt eine Ersatzregelung, die dem mit der unwirksamen 
Bestimmung angestrebten Zweck möglichst nahe kommt. Dies gilt sinngemäß für 
Vertragslücken. 

 

 

§ 11 

Schriftform 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für 
den etwaigen Verzicht auf das Erfordernis der Schriftform selbst. Mündliche Nebenabreden 
bestehen nicht. 

 

 

§ 12 

Inkrafttreten, Laufzeit, Kündigung 

(1) Dieser Vertrag tritt zum 01.07.2016 in Kraft. Er ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. 
Der Vertrag kann von jedem Vereinbarungspartner schriftlich mit einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderquartals gekündigt werden. 

(2) Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner aus wichtigem Grund ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist gekündigt werden, wenn Tatsachen vorliegen, aufgrund derer 
dem Kündigenden unter Berücksichtigung aller Umstände und unter Abwägung der 
Interessen beider Vertragspartner die Fortsetzung des Vertrages nicht zugemutet 
werden kann. Dies gilt insbesondere, wenn eine Beanstandung des Vertrages durch 
eine zuständige Aufsichtsbehörde erfolgt, der nicht oder nicht rechtzeitig durch eine 
Vertragsanpassung begegnet werden kann. 
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Ansonsten werden sich die Vertragspartner bei Auftreten von 
Meinungsverschiedenheiten nach Kräften um eine einvernehmliche Lösung 
bemühen. 
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Hamburg, den 23.06.2016 
 
 
 
Kassenärztliche Vereinigung  Techniker Krankenkasse 
Hamburg Landesvertretung Hamburg 
 
 
 
………………………………… ………………………………… 
Walter Plassmann Maren Puttfarcken 
Vorstandsvorsitzender Leiterin 
 
 
 
 
 
 Techniker Krankenkasse 
 Hauptverwaltung 
 
 
 
  ………………………………… 
 Karen Walkenhorst 
 Bereichsleiterin 
 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1: Indikationen der Betreuungspauschale 
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 medizinischen Versorgung in Hamburg
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Anlage 1 - Indikationen der Betreuungspauschale (§4)

Nr Krankheitsgruppe Seite
1 Affektive Störungen 2
2 Anämien
3 Atherosklerose
4 Bakterielle Infektionen
5 Candidose
6 Chronische gastrointestinale Erkrankungen
7 Chronische Nierenkrankheit
8 Chronischer Schmerz
9 Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz)

10 Depression
11 Diabetes mellitus 3
12 Entwicklungsstörungen
13 Erkrankungen der Lungengefäße
14 Essstörungen
15 Folgen von Neubildungen
16 Gelenkerkrankungen 4
17 Hemiparese und Hemiplegie
18 Herzinsuffizienz
19 Lebererkrankungen
20 Manische Episode
21 Neubildungen
22 Neurogene Blase
23 Neuropathie
24 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 5
25 Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
26 Respiratorische Insuffizienz
27 Sekundäre bösartige Neubildungen
28 Spinalkanalstenose 6
29 Suchterkrankungen
30 Wirbelfraktur 7
31 Zustand nach Organtransplantation
32 Zytomegalie
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Vertrag zur Verbesserung der patientenorientierten
 medizinischen Versorgung in Hamburg

Techniker Krankenkasse
Stand 01.07.2016

ICD ICD ohne Sonderzeichen ICD_Bezeichnung Gruppe Nr
F31.0 F310 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode Affektive Störungen 1

F31.1 F311
Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne 
psychotische Symptome Affektive Störungen 1

F31.2 F312
Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 
Symptomen Affektive Störungen 1

F31.3 F313
Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 
Episode Affektive Störungen 1

F31.4 F314
Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 
psychotische Symptome Affektive Störungen 1

F31.5 F315
Bipolare affektive Psychose, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 
psychotischen Symptomen Affektive Störungen 1

F31.6 F316 Bipolare affektive Psychose, gegenwärtig gemischte Episode Affektive Störungen 1
F31.7 F317 Bipolare affektive Psychose, gegenwärtig remittiert Affektive Störungen 1
F34.0 F340 Zyklothymia Affektive Störungen 1
D59.0 D590 Arzneimittelinduzierte autoimmunhämolytische Anämie Anämien 2
D59.2 D592 Arzneimittelinduzierte nicht-autoimmunhämolytische Anämie Anämien 2
D59.4 D594 Sonstige nicht-autoimmunhämolytische Anämien Anämien 2
D59.5 D595 Paroxysmale nächtliche Hämoglobinurie [Marchiafava-Micheli] Anämien 2
D59.6 D596 Hämoglobinurie durch Hämolyse infolge sonstiger äußerer Ursachen Anämien 2

D63.8* D638 Anämie bei sonstigen chronischen, anderenorts klassifizierten Krankheiten Anämien 2
D64.0 D640 Hereditäre sideroachrestische [sideroblastische] Anämie Anämien 2

D64.1 D641 Sekundäre sideroachrestische [sideroblastische] Anämie (krankheitsbedingt) Anämien 2

D64.2 D642
Sekundäre sideroachrestische [sideroblastische] Anämie durch Arzneimittel 
oder Toxine Anämien 2

D64.3 D643 Sonstige sideroachrestische [sideroblastische] Anämien Anämien 2

I70.20 I7020
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, ohne 
Beschwerden Atherosklerose 3

I70.21 I7021
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit 
belastungsinduziertem Ischämieschmerz, Gehstrecke 200 m und mehr Atherosklerose 3

I70.22 I7022
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit 
belastungsinduziertem Ischämieschmerz, Gehstrecke weniger als 200 m Atherosklerose 3

I70.23 I7023 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ruheschmerz Atherosklerose 3

I70.24 I7024 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration Atherosklerose 3
I70.25 I7025 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän Atherosklerose 3
I70.26 I7026 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Schulter-Arm-Typ, alle Stadien Atherosklerose 3

I70.29 I7029
Atherosklerose der Extremitätenarterien: Sonstige und nicht näher 
bezeichnet Atherosklerose 3

A31.0 A310 Infektion der Lunge durch sonstige Mykobakterien Bakterielle Infektionen 4
A31.1 A311 Infektion der Haut durch sonstige Mykobakterien Bakterielle Infektionen 4
B37.1 B371 Kandidose der Lunge Candidose 5
B37.81 B3781 Candida-Ösophagitis Candidose 5
U83! U83 Candida mit Resistenz gegen Fluconazol oder Voriconazol Candidose 5
K50.0 K500 Crohn-Krankheit des Dünndarmes Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K50.1 K501 Crohn-Krankheit des Dickdarmes Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K50.80 K5080 Crohn-Krankheit des Magens Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K50.81 K5081 Crohn-Krankheit der Speiseröhre Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6

K50.82 K5082
Crohn-Krankheit der Speiseröhre und des Magen-Darm-Traktes, mehrere 
Teilbereiche betreffend Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6

K50.88 K5088 Sonstige Crohn-Krankheit Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K51.0 K510 Ulzeröse (chronische) Pankolitis Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K51.2 K512 Ulzeröse (chronische) Proktitis Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K51.3 K513 Ulzeröse (chronische) Rektosigmoiditis Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K51.4 K514 Inflammatorische Polypen des Kolons Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K51.5 K515 Linksseitige Kolitis Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
K51.8 K518 Sonstige Colitis ulcerosa Chronische gastrointestinale Erkrankungen 6
N18.4 N184 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 4 Chronische Nierenkrankheit 7
N18.5 N185 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5 Chronische Nierenkrankheit 7
F45.40 F4540 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung Chronischer Schmerz 8

F45.41 F4541 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren Chronischer Schmerz 8
R52.1 R521 Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz Chronischer Schmerz 8
R52.2 R522 Sonstiger chronischer Schmerz Chronischer Schmerz 8
F00.0* F000 Demenz bei Alzheimer-Krankheit, mit frühem Beginn (Typ 2) Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F00.1* F001 Demenz bei Alzheimer-Krankheit, mit spätem Beginn (Typ 1) Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F00.2* F002 Demenz bei Alzheimer-Krankheit, atypische oder gemischte Form Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F00.9* F009 Demenz bei Alzheimer-Krankheit, nicht näher bezeichnet Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F01.0 F010 Vaskuläre Demenz mit akutem Beginn Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F01.1 F011 Multiinfarkt-Demenz Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F01.2 F012 Subkortikale vaskuläre Demenz Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F01.3 F013 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F01.8 F018 Sonstige vaskuläre Demenz Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F01.9 F019 Vaskuläre Demenz, nicht näher bezeichnet Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F02.0* F020 Demenz bei Pick-Krankheit Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F02.1* F021 Demenz bei Creutzfeldt-Jakob-Krankheit Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F02.2* F022 Demenz bei Chorea Huntington Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F02.3* F023 Demenz bei primärem Parkinson-Syndrom Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F02.4* F024 Demenz bei HIV-Krankheit [Humane Immundefizienz-Viruskrankheit] Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F02.8* F028 Demenz bei anderenorts klassifizierten Krankheitsbildern Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F03 F03 Nicht näher bezeichnete Demenz Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
F05.1 F051 Delir bei Demenz Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
G30.0 G300 Alzheimer-Krankheit mit frühem Beginn Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
G30.1 G301 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
G30.8+ G308 Sonstige Alzheimer-Krankheit Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
G30.9 G309 Alzheimer-Krankheit, nicht näher bezeichnet Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9
G31.82+ G3182 Lewy-Körper-Krankheit Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9

G32.0* G320
Subakute kombinierte Degeneration des Rückenmarks bei anderenorts 
klassifizierten Krankheiten Demenz (einschließlich Alzheimer Erkrankung und vaskuläre Demenz) 9

F32.0 F320 Leichte depressive Episode Depression 10
F32.1 F321 Mittelgradige depressive Episode Depression 10
F32.2 F322 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome Depression 10
F32.3 F323 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen Depression 10
F33.0 F330 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig leichte Episode Depression 10
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F33.1 F331 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode Depression 10

F33.2 F332
Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 
psychotische Symptome Depression 10

F33.3 F333
Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 
psychotischen Symptomen Depression 10

F33.4 F334 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig remittiert Depression 10

E10.72 E1072
Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen 
multiplen Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E10.73 E1073
Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen 
multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E10.74 E1074
Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 
Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E10.75 E1075
Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 
Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E11.72 E1172
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen 
multiplen Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E11.73 E1173
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen 
multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E11.74 E1174
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 
Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E11.75 E1175
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 
Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E12.72 E1272

Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung 
[Malnutrition]: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 
Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E12.73 E1273

Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung 
[Malnutrition]: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 
Komplikationen, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E12.74 E1274

Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung 
[Malnutrition]: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, 
nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E12.75 E1275

Diabetes mellitus in Verbindung mit Fehl- oder Mangelernährung 
[Malnutrition]: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, 
als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E13.72 E1372

Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen 
Komplikationen: Mit sonstigen multiplen Komplikationen, nicht als entgleist 
bezeichnet Diabetes mellitus 11

E13.73 E1373

Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen 
Komplikationen: Mit sonstigen multiplen Komplikationen, als entgleist 
bezeichnet Diabetes mellitus 11

E13.74 E1374
Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen 
Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E13.75 E1375
Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen 
Komplikationen: Mit diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E14.72 E1472
Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit 
sonstigen multiplen Komplikationen, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E14.73 E1473
Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit 
sonstigen multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E14.74 E1474
Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit 
diabetischem Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

E14.75 E1475
Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit multiplen Komplikationen: Mit 
diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet Diabetes mellitus 11

F84.0 F840 Frühkindlicher Autismus Entwicklungsstörungen 12
F84.1 F841 Atypischer Autismus Entwicklungsstörungen 12
F84.2 F842 Rett-Syndrom Entwicklungsstörungen 12
F84.3 F843 Andere desintegrative Störung des Kindesalters Entwicklungsstörungen 12
F84.4 F844 Überaktive Störung mit Intelligenzminderung und Bewegungsstereotypien Entwicklungsstörungen 12
F84.5 F845 Asperger-Syndrom Entwicklungsstörungen 12
I26.0 I260 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale Erkrankungen der Lungengefäße 13
I26.9 I269 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale Erkrankungen der Lungengefäße 13
I28.1 I281 Aneurysma der A. pulmonalis Erkrankungen der Lungengefäße 13
I28.8 I288 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Lungengefäße Erkrankungen der Lungengefäße 13
I28.9 I289 Krankheit der Lungengefäße, nicht näher bezeichnet Erkrankungen der Lungengefäße 13
F50.0 F500 Anorexia nervosa Essstörungen 14
F50.1 F501 Atypische Anorexia nervosa Essstörungen 14
F50.2 F502 Bulimia nervosa Essstörungen 14
F50.3 F503 Atypische Bulimia nervosa Essstörungen 14
D63.0* D630 Anämie bei Neubildungen Folgen von Neubildungen 15

G13.1* G131
Sonstige Systematrophien, vorwiegend das Zentralnervensystem betreffend, 
bei Neubildungen Folgen von Neubildungen 15

G94.1* G941 Hydrozephalus bei Neubildungen Folgen von Neubildungen 15
M36.0* M360 Dermatomyositis-Polymyositis bei Neubildungen Folgen von Neubildungen 15
N08.1* N081 Glomeruläre Krankheiten bei Neubildungen Folgen von Neubildungen 15
N16.1* N161 Tubulointerstitielle Nierenkrankheiten bei Neubildungen Folgen von Neubildungen 15
L40.5+ L405 Psoriasis-Arthropathie Gelenkerkrankungen 16

M07.40* M0740 Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Mehrere Lokalisationen Gelenkerkrankungen 16

M07.41* M0741
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Schulterregion [Klavikula, 
Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.42* M0742
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Oberarm [Humerus, 
Ellenbogengelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.43* M0743
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Unterarm [Radius, Ulna, 
Handgelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.44* M0744
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Hand [Finger, Handwurzel, 
Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] Gelenkerkrankungen 16

M07.45* M0745
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Beckenregion und 
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.46* M0746
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Unterschenkel [Fibula, 
Tibia, Kniegelenk] Gelenkerkrankungen 16
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M07.47* M0747
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Knöchel und Fuß 
[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] Gelenkerkrankungen 16

M07.48* M0748
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Sonstige [Hals, Kopf, 
Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] Gelenkerkrankungen 16

M07.49* M0749
Arthritis bei Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis]: Nicht näher bezeichnete 
Lokalisation Gelenkerkrankungen 16

M07.50* M0750 Arthritis bei Colitis ulcerosa: Mehrere Lokalisationen Gelenkerkrankungen 16

M07.51* M0751
Arthritis bei Colitis ulcerosa: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 
Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.52* M0752 Arthritis bei Colitis ulcerosa: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] Gelenkerkrankungen 16
M07.53* M0753 Arthritis bei Colitis ulcerosa: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.54* M0754
Arthritis bei Colitis ulcerosa: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 
zwischen diesen Knochen] Gelenkerkrankungen 16

M07.55* M0755
Arthritis bei Colitis ulcerosa: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 
Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.56* M0756 Arthritis bei Colitis ulcerosa: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] Gelenkerkrankungen 16

M07.57* M0757
Arthritis bei Colitis ulcerosa: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 
Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] Gelenkerkrankungen 16

M07.58* M0758
Arthritis bei Colitis ulcerosa: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 
Wirbelsäule] Gelenkerkrankungen 16

M07.59* M0759 Arthritis bei Colitis ulcerosa: Nicht näher bezeichnete Lokalisation Gelenkerkrankungen 16
G81.0 G810 Schlaffe Hemiparese und Hemiplegie Hemiparese und Hemiplegie 17
G81.1 G811 Spastische Hemiparese und Hemiplegie Hemiparese und Hemiplegie 17
I25.5 I255 Ischämische Kardiomyopathie Herzinsuffizienz 18
I42.0 I420 Dilatative Kardiomyopathie Herzinsuffizienz 18
I42.1 I421 Hypertrophische obstruktive Kardiomyopathie Herzinsuffizienz 18
I42.2 I422 Sonstige hypertrophische Kardiomyopathie Herzinsuffizienz 18
I42.3 I423 Eosinophile endomyokardiale Krankheit Herzinsuffizienz 18
I42.4 I424 Endokardfibroelastose Herzinsuffizienz 18
I42.5 I425 Sonstige restriktive Kardiomyopathie Herzinsuffizienz 18
I42.6 I426 Alkoholische Kardiomyopathie Herzinsuffizienz 18
I42.7 I427 Kardiomyopathie durch Arzneimittel oder sonstige exogene Substanzen Herzinsuffizienz 18
I42.8 I428 Sonstige Kardiomyopathien Herzinsuffizienz 18
I42.80 I4280 Arrhythmogene rechtsventrikuläre Kardiomyopathie [ARVCM] Herzinsuffizienz 18
I42.88 I4288 Sonstige Kardiomyopathien Herzinsuffizienz 18
I42.9 I429 Kardiomyopathie, nicht näher bezeichnet Herzinsuffizienz 18

I43.0 I430
Kardiomyopathie bei anderenorts klassifizierten infektiösen und parasitären 
Krankheiten

Herzinsuffizienz
18

I43.1 I431 Kardiomyopathie bei Stoffwechselkrankheiten Herzinsuffizienz 18
I43.2 I432 Kardiomyopathie bei alimentären Krankheiten Herzinsuffizienz 18
I43.8 I438 Kardiomyopathie bei sonstigen anderenorts klassifizierten Krankheiten Herzinsuffizienz 18
I50.0 I500 Rechtsherzinsuffizienz Herzinsuffizienz 18
I50.00 I5000 Primäre Rechtsherzinsuffizienz Herzinsuffizienz 18
I50.01 I5001 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz Herzinsuffizienz 18
I50.1 I501 Linksherzinsuffizienz Herzinsuffizienz 18
I50.11 I5011 Linksherzinsuffizienz: Ohne Beschwerden Herzinsuffizienz 18
I50.12 I5012 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei stärkerer Belastung Herzinsuffizienz 18
I50.13 I5013 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung Herzinsuffizienz 18
I50.14 I5014 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe Herzinsuffizienz 18
I50.19 I5019 Linksherzinsuffizienz: Nicht näher bezeichnet Herzinsuffizienz 18
I50.9 I509 Herzinsuffizienz, nicht näher bezeichnet Herzinsuffizienz 18
I51.5 I515 Myokarddegeneration Herzinsuffizienz 18
K70.2 K702 Alkoholische Fibrose und Sklerose der Leber Lebererkrankungen 19
K70.3 K703 Alkoholische Leberzirrhose Lebererkrankungen 19
K70.4 K704 Alkoholisches Leberversagen Lebererkrankungen 19
K74.0 K740 Leberfibrose Lebererkrankungen 19
K74.1 K741 Lebersklerose Lebererkrankungen 19
K74.2 K742 Leberfibrose mit Lebersklerose Lebererkrankungen 19
K74.3 K743 Primäre biliäre Zirrhose Lebererkrankungen 19
K74.4 K744 Sekundäre biliäre Zirrhose Lebererkrankungen 19
K74.5 K745 Biliäre Zirrhose, nicht näher bezeichnet Lebererkrankungen 19
F30.0 F300 Hypomanie Manische Episode 20
F30.1 F301 Manie ohne psychotische Symptome Manische Episode 20
F30.2 F302 Manie mit psychotischen Symptomen Manische Episode 20
C45.0 C450 Mesotheliom der Pleura Neubildungen 21
C45.1 C451 Mesotheliom des Peritoneums Neubildungen 21
C45.2 C452 Mesotheliom des Perikards Neubildungen 21
C53.0 C530 Bösartige Neubildung: Endozervix Neubildungen 21
C53.1 C531 Bösartige Neubildung: Ektozervix Neubildungen 21
C53.8 C538 Bösartige Neubildung: Cervix uteri, mehrere Teilbereiche überlappend Neubildungen 21
C53.9 C539 Bösartige Neubildung: Cervix uteri, nicht näher bezeichnet Neubildungen 21
C61 C61 Bösartige Neubildung der Prostata Neubildungen 21

N31.0 N310 Ungehemmte neurogene Blasenentleerung, anderenorts nicht klassifiziert Neurogene Blase 22
N31.1 N311 Neurogene Reflexblase, anderenorts nicht klassifiziert Neurogene Blase 22
N31.2 N312 Schlaffe neurogene Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert Neurogene Blase 22
N31.80 N3180 Neuromuskuläre Low-compliance-Blase, organisch fixiert Neurogene Blase 22

N31.81 N3181 Hypo- und Akontraktilität des Blasenmuskels ohne neurologisches Substrat Neurogene Blase 22
N31.82 N3182 Instabile Blase ohne neurologisches Substrat Neurogene Blase 22
N31.88 N3188 Sonstige neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase Neurogene Blase 22
G59.0* G590 Diabetische Mononeuropathie Neuropathie 23
G62.0 G620 Arzneimittelinduzierte Polyneuropathie Neuropathie 23
G62.1 G621 Alkohol-Polyneuropathie Neuropathie 23
G62.2 G622 Polyneuropathie durch sonstige toxische Agenzien Neuropathie 23
G62.80 G6280 Critical-illness-Polyneuropathie Neuropathie 23
G62.88 G6288 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien Neuropathie 23
G62.9 G629 Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet Neuropathie 23

G63.0* G630
Polyneuropathie bei anderenorts klassifizierten infektiösen und parasitären 
Krankheiten Neuropathie 23

G63.1* G631 Polyneuropathie bei Neubildungen Neuropathie 23
G63.2* G632 Diabetische Polyneuropathie Neuropathie 23
G63.3* G633 Polyneuropathie bei sonstigen endokrinen und Stoffwechselkrankheiten Neuropathie 23
G63.4* G634 Polyneuropathie bei alimentären Mangelzuständen Neuropathie 23
G63.5* G635 Polyneuropathie bei Systemkrankheiten des Bindegewebes Neuropathie 23
G63.6* G636 Polyneuropathie bei sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems Neuropathie 23
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G63.8* G638 Polyneuropathie bei sonstigen anderenorts klassifizierten Krankheiten Neuropathie 23

G82.00 G8200
Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Akute komplette Querschnittlähmung 
nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.01 G8201
Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 
nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.02 G8202
Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Chronische komplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.03 G8203
Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Chronische inkomplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.09 G8209 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Nicht näher bezeichnet Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.10 G8210
Spastische Paraparese und Paraplegie: Akute komplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.11 G8211
Spastische Paraparese und Paraplegie: Akute inkomplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.12 G8212
Spastische Paraparese und Paraplegie: Chronische komplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.13 G8213
Spastische Paraparese und Paraplegie: Chronische inkomplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.19 G8219 Spastische Paraparese und Paraplegie: Nicht näher bezeichnet Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.20 G8220
Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute komplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.21 G8221
Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute inkomplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.22 G8222
Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische komplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.23 G8223
Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische inkomplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.29 G8229 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnet Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.30 G8230
Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Akute komplette Querschnittlähmung 
nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.31 G8231
Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung
nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.32 G8232
Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Chronische komplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.33 G8233
Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Chronische inkomplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.39 G8239 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Nicht näher bezeichnet Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.40 G8240
Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Akute komplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.41 G8241
Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Akute inkomplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.42 G8242
Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Chronische komplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.43 G8243
Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Chronische inkomplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.49 G8249 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Nicht näher bezeichnet Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.50 G8250
Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute komplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.51 G8251
Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Akute inkomplette 
Querschnittlähmung nichttraumatischer Genese Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.52 G8252
Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische komplette 
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.53 G8253
Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische inkomplette
Querschnittlähmung Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.59 G8259 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnet Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.60! G8260 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: C1-C3 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.61! G8261 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: C4-C5 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.62! G8262 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: C6-C8 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.63! G8263 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: T1-T6 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.64! G8264 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: T7-T10 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.65! G8265 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: T11-L1 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.66! G8266 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: L2-S1 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24
G82.67! G8267 Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: S2-S5 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

G82.69! G8269
Funktionale Höhe der Schädigung des Rückenmarkes: Nicht näher 
bezeichnet Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 24

F60.0 F600 Paranoide Persönlichkeitsstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.1 F601 Schizoide Persönlichkeitsstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.2 F602 Dissoziale Persönlichkeitsstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.30 F6030 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.31 F6031 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.4 F604 Histrionische Persönlichkeitsstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.5 F605 Anankastische [zwanghafte] Persönlichkeitsstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.6 F606 Ängstliche (vermeidende) Persönlichkeitsstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.7 F607 Abhängige (asthenische) Persönlichkeitsstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.8 F608 Sonstige spezifische Persönlichkeitsstörungen Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F60.9 F609 Persönlichkeitsstörung, nicht näher bezeichnet Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F61 F61 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F62.0 F620 Andauernde Persönlichkeitsänderung nach Extrembelastung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F62.1 F621 Andauernde Persönlichkeitsänderung nach psychischer Krankheit Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F62.80 F6280 Andauernde Persönlichkeitsänderung bei chronischem Schmerzsyndrom Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F62.88 F6288 Sonstige andauernde Persönlichkeitsänderungen Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F62.9 F629 Andauernde Persönlichkeitsänderung, nicht näher bezeichnet Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25
F69 F69 Nicht näher bezeichnete Persönlichkeits- und Verhaltensstörung Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 25

J96.10 J9610
Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 
[hypoxisch] Respiratorische Insuffizienz 26

J96.11 J9611
Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 
[hyperkapnisch] Respiratorische Insuffizienz 26

J96.19 J9619
Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ 
nicht näher bezeichnet Respiratorische Insuffizienz 26

C77.0 C770
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Lymphknoten 
des Kopfes, des Gesichtes und des Halses Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C77.1 C771
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Intrathorakale 
Lymphknoten Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C77.2 C772
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: 
Intraabdominale Lymphknoten Sekundäre bösartige Neubildungen 27
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C77.3 C773
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Axilläre 
Lymphknoten und Lymphknoten der oberen Extremität Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C77.4 C774
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Inguinale 
Lymphknoten und Lymphknoten der unteren Extremität Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C77.5 C775
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Intrapelvine 
Lymphknoten Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C77.8 C778
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Lymphknoten 
mehrerer Regionen Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C77.9 C779
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Lymphknoten,
nicht näher bezeichnet Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C78.0 C780 Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C78.1 C781 Sekundäre bösartige Neubildung des Mediastinums Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C78.2 C782 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C78.3 C783
Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter 
Atmungsorgane Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C78.4 C784 Sekundäre bösartige Neubildung des Dünndarmes Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C78.5 C785 Sekundäre bösartige Neubildung des Dickdarmes und des Rektums Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C78.6 C786
Sekundäre bösartige Neubildung des Retroperitoneums und des 
Peritoneums Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C78.7 C787
Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen 
Gallengänge Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C78.8 C788
Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter 
Verdauungsorgane Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C79.0 C790 Sekundäre bösartige Neubildung der Niere und des Nierenbeckens Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C79.1 C791
Sekundäre bösartige Neubildung der Harnblase sowie sonstiger und nicht 
näher bezeichneter Harnorgane Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C79.2 C792 Sekundäre bösartige Neubildung der Haut Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C79.3 C793 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C79.4 C794
Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter 
Teile des Nervensystems Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C79.5 C795 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C79.6 C796 Sekundäre bösartige Neubildung des Ovars Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C79.7 C797 Sekundäre bösartige Neubildung der Nebenniere Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C79.81 C7981 Sekundäre bösartige Neubildung der Brustdrüse Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C79.82 C7982 Sekundäre bösartige Neubildung der Genitalorgane Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C79.83 C7983 Sekundäre bösartige Neubildung des Perikards Sekundäre bösartige Neubildungen 27
C79.84 C7984 Sonstige sekundäre bösartige Neubildung des Herzens Sekundäre bösartige Neubildungen 27

C79.88 C7988
Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter 
Lokalisationen Sekundäre bösartige Neubildungen 27

M48.00 M4800 Spinal(kanal)stenose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule Spinalkanalstenose 28
M48.01 M4801 Spinal(kanal)stenose: Okzipito-Atlanto-Axialbereich Spinalkanalstenose 28
M48.02 M4802 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich Spinalkanalstenose 28
M48.03 M4803 Spinal(kanal)stenose: Zervikothorakalbereich Spinalkanalstenose 28
M48.04 M4804 Spinal(kanal)stenose: Thorakalbereich Spinalkanalstenose 28
M48.05 M4805 Spinal(kanal)stenose: Thorakolumbalbereich Spinalkanalstenose 28
M48.06 M4806 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich Spinalkanalstenose 28
M48.07 M4807 Spinal(kanal)stenose: Lumbosakralbereich Spinalkanalstenose 28
M48.08 M4808 Spinal(kanal)stenose: Sakral- und Sakrokokzygealbereich Spinalkanalstenose 28
M48.09 M4809 Spinal(kanal)stenose: Nicht näher bezeichnete Lokalisation Spinalkanalstenose 28

F10.2 F102 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom Suchterkrankungen 29
F10.3 F103 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom Suchterkrankungen 29

F10.4 F104
Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit 
Delir Suchterkrankungen 29

F10.5 F105 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Psychotische Störung Suchterkrankungen 29

F10.6 F106 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom Suchterkrankungen 29

F10.7 F107
Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Restzustand und 
verzögert auftretende psychotische Störung Suchterkrankungen 29

F10.8 F108
Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Sonstige psychische 
und Verhaltensstörungen Suchterkrankungen 29

F10.9 F109
Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Nicht näher bezeichnete
psychische und Verhaltensstörung Suchterkrankungen 29

F12.2 F122
Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: 
Abhängigkeitssyndrom Suchterkrankungen 29

F12.3 F123 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Entzugssyndrom Suchterkrankungen 29

F12.4 F124
Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Entzugssyndrom 
mit Delir Suchterkrankungen 29

F12.5 F125
Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische 
Störung Suchterkrankungen 29

F12.6 F126
Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Amnestisches 
Syndrom Suchterkrankungen 29

F12.7 F127
Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Restzustand und 
verzögert auftretende psychotische Störung Suchterkrankungen 29

F12.8 F128
Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Sonstige 
psychische und Verhaltensstörungen Suchterkrankungen 29

F12.9 F129
Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Nicht näher 
bezeichnete psychische und Verhaltensstörung Suchterkrankungen 29

F14.2 F142 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Abhängigkeitssyndrom Suchterkrankungen 29
F14.3 F143 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Entzugssyndrom Suchterkrankungen 29

F14.4 F144
Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Entzugssyndrom mit 
Delir Suchterkrankungen 29

F14.5 F145 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Psychotische Störung Suchterkrankungen 29

F14.6 F146 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Amnestisches Syndrom Suchterkrankungen 29

F14.7 F147
Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Restzustand und 
verzögert auftretende psychotische Störung Suchterkrankungen 29

F14.8 F148
Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Sonstige psychische 
und Verhaltensstörungen Suchterkrankungen 29

F14.9 F149
Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Nicht näher bezeichnete 
psychische und Verhaltensstörung Suchterkrankungen 29
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F15.2 F152
Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Abhängigkeitssyndrom Suchterkrankungen 29

F15.3 F153
Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Entzugssyndrom Suchterkrankungen 29

F15.4 F154
Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Entzugssyndrom mit Delir Suchterkrankungen 29

F15.5 F155
Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Psychotische Störung Suchterkrankungen 29

F15.6 F156
Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Amnestisches Syndrom Suchterkrankungen 29

F15.7 F157

Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Restzustand und verzögert auftretende psychotische 
Störung Suchterkrankungen 29

F15.8 F158
Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Sonstige psychische und Verhaltensstörungen Suchterkrankungen 29

F15.9 F159

Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, 
einschließlich Koffein: Nicht näher bezeichnete psychische und 
Verhaltensstörung Suchterkrankungen 29

M48.40 M4840 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule Wirbelfraktur 30
M48.42 M4842 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Zervikalbereich Wirbelfraktur 30
M48.44 M4844 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Thorakalbereich Wirbelfraktur 30
M48.45 M4845 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Thorakolumbalbereich Wirbelfraktur 30
M48.46 M4846 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Lumbalbereich Wirbelfraktur 30
M48.47 M4847 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Lumbosakralbereich Wirbelfraktur 30
M48.48 M4848 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Sakral- und Sakrokokzygealbereich Wirbelfraktur 30

M48.50 M4850
Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Mehrere 
Lokalisationen der Wirbelsäule Wirbelfraktur 30

M48.51 M4851
Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Okzipito-Atlanto-
Axialbereich Wirbelfraktur 30

M48.52 M4852 Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Zervikalbereich Wirbelfraktur 30

M48.53 M4853
Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: 
Zervikothorakalbereich Wirbelfraktur 30

M48.54 M4854 Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Thorakalbereich Wirbelfraktur 30

M48.55 M4855
Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: 
Thorakolumbalbereich Wirbelfraktur 30

M48.56 M4856 Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Lumbalbereich Wirbelfraktur 30

M48.57 M4857
Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: 
Lumbosakralbereich Wirbelfraktur 30

M48.58 M4858
Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Sakral- und 
Sakrokokzygealbereich Wirbelfraktur 30

Z94.0 Z940 Zustand nach Nierentransplantation Zustand nach Organtransplantation 31
Z94.1 Z941 Zustand nach Herztransplantation Zustand nach Organtransplantation 31
Z94.2 Z942 Zustand nach Lungentransplantation Zustand nach Organtransplantation 31
Z94.4 Z944 Zustand nach Lebertransplantation Zustand nach Organtransplantation 31
Z94.5 Z945 Zustand nach Hauttransplantation Zustand nach Organtransplantation 31
Z94.7 Z947 Zustand nach Keratoplastik Zustand nach Organtransplantation 31

Z94.80 Z9480
Zustand nach hämatopoetischer Stammzelltransplantation ohne 
gegenwärtige Immunsuppression Zustand nach Organtransplantation 31

Z94.81 Z9481
Zustand nach hämatopoetischer Stammzelltransplantation mit gegenwärtiger 
Immunsuppression Zustand nach Organtransplantation 31

B25.0+ B250 Pneumonie durch Zytomegalieviren Zytomegalie 32
B25.1+ B251 Hepatitis durch Zytomegalieviren Zytomegalie 32
B25.2+ B252 Pankreatitis durch Zytomegalieviren Zytomegalie 32
B25.80 B2580 Infektion des Verdauungstraktes durch Zytomegalieviren Zytomegalie 32
B25.88 B2588 Sonstige Zytomegalie Zytomegalie 32
B25.9 B259 Zytomegalie, nicht näher bezeichnet Zytomegalie 32
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